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Absturz der Gondel
wohl durch Defekt

Unfall mit drei Toten am Hohen Meißner
der Fix- und Aufhängepunkte
– sowie die Seilwinde einer
Überprüfung unterzogen“,
sagt Thöne. Dabei habe sich
der Verdacht erhärtet, dass
ein technischer Defekt die
Gondel abstürzen ließ. Da die
Untersuchung aber nicht ab-
geschlossen ist, will Thöne
keine Details nennen. Der
Gutachter sei von der Staats-
anwaltschaft beauftragt wor-
den. Die weiteren Ermittlun-
gen werden nach HNA-Infor-
mationen noch mehrere Wo-
chen andauern.

Wie Harald Merz, stellver-
tretender Sprecher des RP
Kassel, bestätigt, habe man
die Ermittlungen an die
Staatsanwaltschaft Kassel ab-
gegeben. Das sei immer dann
der Fall, wenn die Abteilung
für Arbeitsschutz bei der Un-
tersuchung nicht ausschlie-
ßen könne, dass nicht nur ein
technischer Defekt zu einem
Arbeitsunfall geführt habe.
„Wir haben einen Verdacht“,
sagt Merz, ohne näher ins De-
tail zu gehen. Es zeichne sich
ab, dass auch Menschen Feh-
ler gemacht hätten, dem
müsse die Staatsanwaltschaft
nachgehen. fst

Kassel/Hoher Meißner – Die Ur-
sache für den Absturz einer
Wartungsgondel an einem
Sendemast auf dem Hohen
Meißner vor knapp zwei Wo-
chen ist offenbar auf einen
technischen Defekt zurück-
zuführen. Das besagt das vor-
läufige Untersuchungsergeb-
nis durch einen Gutachter
der Dekra, teilt Andreas Thö-
ne, Sprecher der Staatsan-
waltschaft Kassel, gestern
mit. Nach Informationen un-
serer Zeitung werden auch
weiter menschliche Fehler
geprüft, die mit dem techni-
schen Defekt in Verbindung
stehen könnten.

Wie Thöne berichtet, be-
gutachtete der Sachverständi-
ge am Donnerstag die Gondel
und die Arbeitsmaterialien
der drei getöteten Monteure.
An der Untersuchung betei-
ligt waren zudem Mitarbeiter
der Abteilung für Arbeits-
schutz beim Regierungspräsi-
dium (RP) Kassel sowie des
Fachkommissariats K 10 der
Polizeidirektion Werra-Meiß-
ner, die die Ermittlungen
führen. „Insoweit wurden
insbesondere der Gondel-
korb, das Stahlseil – inklusive

Die TAN bleibt und geht teilweise doch
MEHR ZUM THEMA Kauf im Netz wird sicherer – Änderungen beim Online-Banking

Jörn Kesper von der Walde-
cker Bank. Bei der Sparkasse
gibt es für normale Überwei-
sungen zudem eine „Liste der
vertrauenswürdigen Empfän-
ger“, auf die Unternehmen
und Personen gesetzt werden
können, an die häufig Geld
überwiesen wird. „Wenn hier
ein Empfänger mit IBAN hin-
terlegt wird, braucht es künf-
tig keine TAN mehr, um wei-
tere Überweisungen an ihn
freizugeben“, sagt Daniel
Kaufhold von der Sparkasse
Waldeck-Frankenberg. Bei
den Volk- und Raiffeisenban-
ken werde es dies auch ge-
ben.

ist ebenfalls eine TAN not-
wendig.

Wie kommen die
Kunden an die TAN?

Wer bisher nur ab und zu ein-
mal online den Kontostand
geprüft und noch gar kein
TAN-Verfahren aktiviert hat,
muss sich jetzt für eines ent-
scheiden.

Welche Varianten
stehen zur Auswahl?

Die Volks- und Raiffeisenban-
ken in Waldeck-Frankenberg
bieten Kunden die Möglich-
keit, ein Endgerät (Smartpho-
ne, Tablet) zu registrieren.
Dann entfällt beim Online-
Banking mit diesem Gerät die
TAN-Eingabe beim Anmel-
den. Ist die Gerätebindung
nicht gewünscht, muss eine
TAN angefordert werden.
„Weil das mobile TAN-Ver-
fahren über eine SMS bei den
Volks- und Raiffeisenbanken
2020 abgekündigt wird, emp-
fehlen wir schon jetzt den
Umstieg auf die Smartphone-
App, um darüber die TAN zu
empfangen. Außerdem kann
die TAN auch mit der Giro-
card über einen TAN-Genera-
tor – verfügbar bei der jewei-
ligen Bank – empfangen wer-
den“, sagt Marcus Schnell.

Wie sieht das bei den an-
deren Banken aus?

Auch bei der der Sparkasse
Waldeck-Frankenberg erhal-
ten Kunden die TAN zum Lo-
gin oder für Überweisungen
über eine Smartphone-App
oder über einen TAN-Genera-
tor. Der Empfang einer TAN
per SMS ist weiterhin mög-
lich.

Eine TAN kommt nun häu-
figer zum Einsatz. Für den
Kunden wird Online-Ban-
king also aufwendiger?

Nicht zwangsläufig. Für
Kleinstbetragszahlungen bis
30 Euro sowie interne Umbu-
chen werden ab sofort keine
TANs mehr benötigt. „Das
macht vieles einfacher“, sagt

VON PHILIPP DAUM

Waldeck-Frankenberg – Ab
heute gilt die neue EU-Zah-
lungsrichtlinie, die Verände-
rungen bei Zahlungen mit
der Kreditkarte und beim On-
line-Banking mit sich brin-
gen. Wir erklären, was neu ist
und was anders wird.

Eine zweite Sicherheitsab-
frage bei Zahlungen mit
der Kreditkarte im Internet
– beispielsweise beim On-
line-Shopping – soll die
Zahlungssicherheit erhö-
hen. Ändert sich im Zuge
der neuen EU-Richtlinie
auch für Bank- und Spar-
kassenkunden etwas, die
mit ihrer Kreditkarte an
der Ladenkasse bezahlen?

„Nein“, sagt Marcus Schnell
von der Frankenberger Bank.
„In vielen Fällen muss der
Kreditkartenbesitzer auch
heute schon eine PIN einge-
ben, wenn er an der Laden-
theke bezahlen will.“ Falls
noch eine Kreditkarte in Ge-
brauch sei, bei der die Zah-
lung mit der Unterschrift be-
stätigt werde, könne diese
wie gewohnt bis zum Ver-
fallsdatum weiterverwendet
werden. Mit der Folgekarte
würden Zahlungen an der La-
dentheke dann aber auch
über eine PIN autorisiert.

Was ändert sich – losgelöst
von Zahlungen mit Kredit-
karte – für Bank- und Spar-
kassenkunden, die Online-
Banking machen?

In Zukunft benötigt der
Bank- und Sparkassenkunde
nicht mehr nur für Überwei-
sungen, sondern auch für
den reinen Login in das On-
line-Banking eine Transakti-
onsnummer (TAN). Die gro-
ßen Kreditinstitute im Land-
kreis Waldeck-Frankenberg
haben sich darauf verstän-
digt, dass diese TAN nicht täg-
lich, sondern alle 90 Tage ab-
gefragt wird. Beim Abruf von
Umsatzinformationen, die äl-
ter als 90 Kalendertage sind,

Muss nun auch beim Einloggen ins Online-Banking benutzt werden: Die Transaktionsnum-
mer (TAN). Jedoch wird sie bei geringen Zahlungen nicht mehr benötigt. FOTO: JENS KALAENE/DPA
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Transparenz bei Weitergabe von Kontodaten
Es geht oft ganz schnell: Mit ein paar Klicks erlauben Kunden
einem Online-Anbieter, auf die Daten des laufenden Giro-
kontos zugreifen zu können – dieser so genannte Dritt-Anbie-
ter benutzt die Daten, um beispielsweise weitere Angebote
für den Kunden zusammenstellen zu können. „Banken sind
verpflichtet, Kontodaten zur Verfügung zu stellen, wenn der
Kunden dies will“, sagt Daniel Kaufhold von der Sparkasse
Waldeck-Frankenberg. Ohne Zustimmung des Kunden werde
es aber niemals einen Zugriff von außen geben. Im Zuge der
ab heute geltenden neuen EU-Zahlungsrichtlinie gibt es zu-
dem eine entscheidende Neuerung: Der Kontoinhaber kann
künftig in einer Auflistung sehen, welche Dritt-Anbieter Zu-
griff auf die Daten seines laufenden Girokontos haben und
dies auch jederzeit unterbinden. „So wird mehr Transparenz
geschaffen“, so Kaufhold. dau

Kirchenwahlen:
Online-Votum bis
Montag möglich
VON KATJA RUDOLPH

Waldeck-Frankenberg – Die
Evangelische Kirche ruft an
die Urnen: Am 22. September
sind Kirchenvorstandswah-
len in allen 697 Gemeinden
der Landeskirche von Kurhes-
sen-Waldeck. Online läuft die
Wahl schon. Es ist das zweite
Mal, dass auch online abge-
stimmt werden kann. Wir be-
antworten die wichtigsten
Fragen zur Wahl.

Was ist überhaupt ein Kir-
chenvorstand?

Das oberste Leitungsgremi-
um der Gemeinde. Die Kir-
chenvorsteher entscheiden
gemeinsam mit den Pfarrern
über die konkrete Ausgestal-
tung und Entwicklung der
Gemeindearbeit vor Ort. Der
Kirchenvorstand verwaltet Fi-
nanzen und Gebäude der Ge-
meinde und ist mitverant-
wortlich für Personalfragen,
für Konfirmandenarbeit und
Gemeindeangebote. Die
Amtszeit beträgt sechs Jahre.

Wie setzt sich der Kirchen-
vorstand zusammen?

Der Kirchenvorstand hat – je
nach Größe der Gemeinde–
zwischen vier und 18 zu wäh-
lende Mitglieder. Hinzukom-
men bis zu drei berufene Mit-
glieder sowie die Pfarrer der
Gemeinde. Die Größe des
Gremiums kann der Kirchen-
vorstand im Vorfeld der Wahl
selbst bestimmen.

Wer darf wählen?
Alle Mitglieder der Evangeli-
schen Kirche ab 14 Jahren.

Wer darf kandidieren?
Jedes Gemeindemitglied ab
18 Jahren. Bei der bevorste-
henden Wahl gibt es erstmals
keine Altersbeschränkung
nach oben. Die bisherige Al-
tersobergrenze von 70 Jahren
war 2014 von der Landessy-
node gekippt worden.

Wie wird die Möglichkeit
der Online-Wahl ange-
nommen?

Bei der Kirchenvorstands-
wahl im Jahr 2013 gab es erst-
mals die Möglichkeit, online
zu wählen. 43 Prozent der
Stimmen wurden online ab-
gegeben. 7 Prozent der Wäh-
ler nutzten die Briefwahl.

Drei Wege zur Wahl
Für Mitglieder der Evangeli-
schen Kirche gibt es drei
Möglichkeiten, an der Kir-
chenvorstandswahl teilzu-
nehmen:
1. Im Wahllokal: Am eigentli-
chen Tag der Wahl, Sonntag,
22. September, kann man
klassisch per Urnenwahl ab-
stimmen. Ort und Öffnungs-
zeiten des Wahllokals der Ge-
meinde stehen auf der Wahl-
benachrichtigung.
2. Brief-Wahl: Wer am Wahl-
tag keine Zeit hat, kann Brief-
wahlunterlagen über das je-
weilige Pfarramt beantragen.
3. Online-Wahl: Noch bis 16.
September kann man be-
quem von zuhause oder un-
terwegs online auf ekkw.de/
kv-wahl abstimmen. Auf der
Wahlbenachrichtigung sind
die Zugangsdaten dafür hin-
terlegt, die persönliche PIN
muss freigerubbelt werden.
Nach der Eingabe öffnet sich
automatisch der Stimmzettel
der zugehörigen Kirchenge-
meinde. rud

HINTERGRUND

DER NEUE RANGE ROVER EVOQUE

AUFMERKSAMKEIT
SERIENMÄSSIG

AB MTL. 199,00 €*

Der neue Range Rover Evoque bringt seinen unverwechselbaren
Charakter jetzt noch stärker zum Vorschein – durch ein Design,
das seinesgleichen sucht. Neben seiner Optik begeistert er mit
ausgereifter Technik und modernster Technologie. Ein echter
Range Rover eben.

Entdecken Sie den neuen Range Rover Evoque jetzt bei uns.

LEASINGANGEBOT
Range Rover Evoque 2.0l D150 (Manuell)
(Diesel) 110 kW (150 PS)

Monatliche Leasingrate 199,00 €*
38.100,– €Barpreis

Leasingsonderzahlung 3.810,– €
Laufzeit 36 Monate
Gesamtfahrleistung 30.000 km
Sollzinssatz p. a. gebunden -6,46 %
Effektiver Jahreszins -6,27 %
Gesamtbetrag 10.974,– €

Autohaus Beil GmbH
Siegener Straße 24, 35066 Frankenberg (Eder)
Tel.: 06451 / 72 54 0; www.autohaus-beil.de

* Ein Leasingangebot, vermittelt für die Land Rover Bank, eine Zweigniederlassung der FCA Bank Deutschland GmbH,
Salzstraße 138, 74076 Heilbronn. Widerrufsrecht nach § 495 BGB für Verbraucher.

Kraftstoffverbrauch Range Rover Evoque 2.0l D150 (Manuell) (Diesel) 110 kW (150 PS) in l/100 km: 6,3 (innerorts); 4,9 (außerorts);
5,4 (komb.); CO2-Emission in g/km: 143; Effizienzklasse: B. Beispielfoto eines Fahrzeuges der genannten Baureihe. Die Aus-
stattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes.


